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A
Einführung: Daten und Theorien

A1.
Erklärungsziel der Makroökonomik: Fakten, Theorien und Politik

Gegenstand der Makroökonomik = Volkswirtschaft als Ganzes


Ziel der Makroökonomik ist:

a) die Erfassung und Beschreibung volkswirtschaftlicher Vorgänge 
= Gegenstand der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR) 
- liefert ein quantitatives Bild des makroökonomischen Geschehens
- ex-post Analyse (nach Ablauf)

b) die Erklärung volkswirtschaftlicher Zusammenhänge und Formulierung wirtschaftspolitischer Empfehlungen
= Theorie- und Politikbereich der Makroökonomik
- ex-ante Analyse (bezieht sich auf geplante Größen)

c) Prognose gesamtwirtschaftlicher Vorgänge
= empirische Makroökonomik
- ex-ante Analyse

Die Auswahl makroökonomischer Phänomene und Zusammenhänge, die es zu beobachten, erklären und prognostizieren gilt, ergibt sich aus folgenden wirtschaftspolitischen Zielen:

	1. hoher Beschäftigungsgrad (gemessen an der Arbeitslosigkeit)
	Beschäftigungs- und Inflationstheorie

	2. Stabilität des Preisniveaus (gemessen an der Inflationsrate)
	

	3. Stetiges Wachstum (gemessen an der Entwicklung des realen Bruttoinlandsprodukts BIP)
	Konjunktur- und Wachstumstheorie

	4. Außenwirtschaftliches Gleichgewicht (GG) (gemessen – je nach Wechselkurssystem – an dem Zahlungsbilanzsaldo oder an der Entwicklung des Wechselkurses)
	Monetäre Außenwirtschaft

	5. gleichmäßige Verteilung von Einkommen und Vermögen (gemessen an verschiedenen Maßen)
	Verteilungstheorie


Verankert in Deutschland 1976 im Gesetz zur Förderung der Stabilität und des Wachstums der Wirtschaft (Stabilitätsgesetz) (USA: Employment Act 1946 / Vereinte Nationen: Charta 1945)

Die Beziehung zwischen Mikro- und Makroökonomik

Mikroökonomik
behandelt einzelwirtschaftliche Handlungen, allerdings auf aggregiertem Niveau (Ag-


gregation über Akteure), die auf n Märkten stattfinden

Makroökonomik
behandelt gesamtwirtschaftliche Vorgänge, aggregiert über Akteure und Aktivitäten; 


letztlich betrachtet man das Geschehen auf nur 4 Märkten:

· Gütermarkt

· Arbeitsmarkt

· Geldmarkt

· Wertpapiermarkt
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